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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:                    Tel.: 03361 7332333
EMB AG:                              Tel.: 0331 7495330
EWE AG:  Tel.: 03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704 97237
 Fax: 033704 97239
 Funk: 0160 98901467
Leitstelle Landkreis Teltow-Fläming:  Tel.: 112
Rettungsdienstleitstelle:  Tel.: 03381 6230

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für alle Ortsteile der Stadt 
Baruth/Mark ist nunmehr ausschließlich unter der 

Telefonnummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Für lebensbedrohliche Krankheiten kann zudem auf die 
allgemeine Notrufnummer 112 zurückgegriffen werden.
Der allgemeine ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen 
Vereinigung Brandenburg ist zu den Bereitschaftszeiten
Montag, Dienstag & Donnerstag  von 19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch und Freitag   von 13.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertage  von 07.00 bis 07.00 Uhr
zu erreichen.

Öffentlic he M itteilungen
Grundstücksangebote

Baruth/Mark als Kleinstadt mit 12 Ortsteilen und ca. 4.200 Ein-
wohnern liegt etwa 60 km südlich der Hauptstadt Berlin und wird 
geprägt durch die eindrucksvollen Naturlandschaften im Baruther 
Urstromtal und Niederen Fläming. Zu den Denkmälern der Stadt 
Baruth/Mark zählen u. a. das Alte Schloss Baruth, das Neue Schloss, 
der Lenné-Park sowie die Kirche St. Sebastian. Zu den bekanntesten 
Ausflugszielen gehören das Museumsdorf Glashütte, der Wildpark 
Johannismühle und das Skatehotel Petkus. 
Die Stadt ist verkehrstechnisch über die Autobahnanbindung A 13 
(Berlin - Dresden), die Bundesstraßen B 96 und B 115 sowie die 
Bahnverbindung RE 3 - Elsterwerda - Berlin – Stralsund/Schwedt 
(Oder) mit den Bahnhöfen in Baruth/Mark und Klasdorf erreichbar. 
Infrastruktur: Im Stadtbereich Baruth/Mark gibt es eine Grund-
schule, eine Freie Oberschule, einen Freizeittreff für Kinder und 
Jugendliche, drei Kindertagesstätten, einen Kinderhort, zwei Sport-
hallen, Einkaufsmöglichkeiten (z. B. NAHKAUF, ALDI, NORMA u. 
a.), Gastronomie und Beherbergungen, medizinische Versorgung, 
verschiedene Gewerbe- und Handelseinrichtungen, landwirtschaft-
liche Betriebe, Handwerker und Künstler sowie das Industriegebiet 
Bernhardsmüh mit der „Brandenburger Urstromquelle“ und dem
s. g.  „Holzkompetenzzentrum Baruth/Mark“. 

Baugrundstücke in Baruth/Mark/Borgsheidchen, Waldweg 
- 31,00 €/m²
- Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 243 mit einer Größe 
 von 308 m² - Kaufpreis 31,- €/m²
- Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 252 mit einer Größe 
 von 474 m² - Kaufpreis 31,- €/m²
Die Grundstücke befinden sich im Waldweg im OT Baruth/Mark 
und sind voll erschlossen.

Miet-/Wohngrundstück in Charlottenfelde - (Ehemaliges 
Gasthaus) 14.000,- €
Das mit dem ehemaligen Gasthaus bebaute Grundstück in der 
Gemarkung Charlottenfelde, Flur 2, Fst. 2 (Grundstücksfläche - 
444 m²) steht ab sofort zum Verkauf. 
Das eingeschossige, teilweise unterkellerte Gebäude mit Dach-
ausbau - in leerstehendem Zustand - hat folgende Nutzflächen:
Erdgeschoss ca. 74 m², Dachgeschoss ca. 56 m².
Termine zur Einsichtnahme in das Gutachten und zur Besichtigung 
des Objektes können gern unter der Telefonnummer 033704 
97248 vereinbart werden. 

Baruth/Mark - Gewerbegrundstücke des Industriegebietes 
Bernhardsmüh - Holzkompetenzstandort (Bereich Bern-
hardsmüh I)

 Gemarkung Baruth, Flur 2, Flurstück 567   (9.133 m²)
 Gemarkung Baruth, Flur 2, Flurstück 553 (29.599 m²) 
 Gemarkung Baruth, Flur 2, Flurstück 547 (30.620 m²)
 veräußerbare Gesamtfläche 69.352 m²
Die Gesamtfläche des Bebauungsplanbereiches Bernhardsmüh I 
bis VI umfasst 213,4 ha. Die veräußerbaren Grundstücke befinden 
sich im Bebauungsplanbereich Bernhardsmüh I. Entsprechend dem 
Bebauungsplan ist dieser Bereich als Industriegebiet (GI) gemäß 
§ 9 BauNVO ausgewiesen. Ausnahmen gemäß § 9 Abs. 3 Satz 1 
BauNVO sind allgemein zulässig; Ausnahmen gemäß § 9 Abs. 2 
Satz 3 BauNVO sind nicht zulässig. 
Grundflächenzahl (GFZ 0,8)
Baumassenzahl  (BMZ 8,0)
Gebäudehöhe  (GHmax 17,0)

Die Grundstücke sind voll erschlossen. Der Verkehrswert beträgt 
inklusive Erschließung 18,00 €/m².

Anfragen können schriftlich an die Stadt Baruth/Mark, Ernst-Thäl-
mann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark, per Fax - 033704 97259 oder per 
E-Mail - Buergermeister@Stadt-Baruth-Mark.de gesandt werden.  
Bei telefonischen Rückfragen wählen Sie bitte  - 033704 97248. Wei-
tere Informationen erhalten Sie unter www.Stadt-Baruth-Mark.de.
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- Baruther Luftballonreise - 

Jubiläumsveranstaltung 9./10. Juli 2016 
„400 Jahre Stadtrecht Baruth/Mark“

Liebe Barutherinnen und Baruther,

auch wenn die Jubiläumsveranstaltung nun schon knapp zwei Monate hinter uns liegt, so gibt es dennoch etwas zu berichten und 
auch zu berichtigen:

Beginnen wir mit einer kleinen Korrektur gegenüber dem letzten Artikel: Das darin angekündigte Public Viewing im September 2016 
als Rückblick auf die 400 Jahrfeier mit Kurzfilm und Bildern vom Festumzug und beiden Jubiläumstagen wird vorerst auf Frühjahr/ 
Sommer 2017 verschoben. Zu gegebener Zeit werden wir selbstverständlich über den konkreten Termin informieren. So haben 
wir etwas Schönes immer noch vor uns.

Vielleicht erinnert sich der eine oder andere an die „Baruther Luftballonreise“ während der 400-Jahr-Feier? 
Gemeinsam mit EWE und RADIO TEDDY konnten die Kinder während der Jubiläumsveranstaltung Luftballons steigen lassen und am 
Wettbewerb um die weiteste Reise eines Luftballons teilnehmen. 

Dazu wurden an die Stadtverwaltung Baruth adressierte 
Postkarten mit dem Absender des Kindes am Luftballon 
befestigt. Finder der Luftballons konnten auf der Post-
karte ihre Adresse/ihren Fundort ergänzen und die 
Postkarte dann an die Stadtverwaltung zurück schicken. 
Obwohl anfangs der Wind ungünstig stand und viele 
Luftballons in den Bäumen des Schlossparks hängen 
blieben, sind mehrere Postkarten zurückgekommen. Die 
zurückgeschickten Postkarten verblüfften uns: Denn der 
am weitesten gereiste Luftballon landete in Polen, abge-
schickt von einem Kind, das in Baruth wohnt. Ein 
weiterer Luftballon schaffte es bis in einen Berliner 
Garten. Abgeschickt hatte ihn ein Kind aus Rietz-Neu-
endorf, das mit der Familie die Jubiläumsveranstaltung 
in Baruth besuchte. Finder und Absender werden nun 
wie versprochen von der Stadtverwaltung Baruth/Mark 
herzlich beglückwünscht und erhalten dazu ein Baruther 
Erinnerungspaket mit ausgewählten Überraschungen.

Bei uns Organisatoren löste die Rücksendung der Postkarten jedenfalls viel Freude aus. Schließlich hatten wir ja nur wage hoffen können, 
dass überhaupt Baruther Luftballons irgendwo gefunden und die Postkarten auch noch an die Stadtverwaltung zurückgesendet werden.   

Herzlichst
 
Ihr Peter Ilk     Ihre Ulrike Herrmann, HMW
Bürgermeister Stadt Baruth/Mark  Koordinatorin Jubiläumsfest

Fotos: R. Wendt



Baruther Stadtblatt   Nr. 10/2016

 - 5 -

BBP GmbH Bauvorhaben: Feuerwehrgerätehaus Dornswalde mit Dorfgemeinschaftsraum

Feierliche Grundsteinlegung am 31.08.2016

Am 01. August 2016 erfolgte der Startschuss für das nunmehr dritte Bauvorhaben der BBP Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- 
GmbH – das neue Feuerwehrgerätehaus mit Räumlichkeiten für die Dorfgemeinschaft Dornswalde. Während noch auf die Baugenehmigung 
gewartet wurde, erfolge bereits mit Unterstützung der Kameraden der Ortswehr Dornswalde und der Fa. Patrick Muschinsky die Räumung 
des Baugrundstückes von alten Fundamenten und Sträuchern und die Vorbereitung des Baufeldes. Dem vorausgegangen waren mehrere 
Monate Planungszeit, bei denen sich auch die Dornswalder mit Vorschlägen und Hinweisen aktiv mit einbrachten.

Knapp vier Wochen später am 31. August 2016 war die Bodenplatte bereits gegossen und es wurde zur feierlichen Grundsteinlegung ein-
geladen. Neben zahlreichen Einwohnern von Dornswalde, den Vertretern der Baruther Feuerwehr, den projektbeteiligten Planungs- und 
Ausführungsfirmen folgte auch unsere Landrätin Frau Cornelia Wehlan der Einladung nach Dornswalde und half neben Herrn Ilk, Bürgermei-
ster der Stadt Baruth/Mark, Herrn Laurisch, Vorsitzender der Dorfgemeinschaft 
Dornswalde und Herrn Dörfler, Ortswehrführer Dornswalde, tatkräftig beim 
Einmauern der Schatulle im Grundstein des zukünftigen Gebäudes mit. Der 
Bauablaufplan für die weiteren Bauarbeiten ist abgestimmt und  einem baldigen 
Richtfest sollte nichts im Wege stehen. Darauf wurde im Beisein aller Gäste 
angestoßen und bei kühlen Getränken und leckerem Essen klang der Som-
merabend gemütlich aus. Ein großes Dankeschön an die Dorfgemeinschaft 
Dornwalde für die tolle Organisation.

In Dornswalde entsteht für ca. 0,841 Mio. € ein modernes neues Feuerwehrgerätehaus mit Räumlichkeiten für die Dorfgemeinschaft. Auf insgesamt 
ca. 280 m² werden sich zukünftig eine Fahrzeughalle mit zwei Stellplätzen für Feuerwehrfahrzeuge, ein Dienstzimmer, separate Umkleiden und 
Sanitärräume für Damen und Herren, ein Fitnessraum für die körperliche Ertüchtigung der Kameraden, sowie ein großer Dorfgemeinschaftsraum 
mit angrenzender Küche befinden. Auch der historische Glockenturm der Ortswehr Dornswalde wurde in der Planung berücksichtigt.
Die BBP Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- GmbH unterstützt die Stadt Baruth / Mark bei der Planung und Realisierung des Bau-
vorhabens und setzt sich damit für eine nachhaltige Entwicklung der Stadt Baruth / Mark und deren Ortsteile ein.

BBP Baruther Beteiligungs- und Projektentwicklungs- GmbH
Janine Töpfer

Fotos: J. Töpfer
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule
Richtigstellung zum Artikel der 

Kita Bussibär Baruth/Mark
„Ein Abschiedsfest mit vielen Highlights!“

aus dem Stadtblatt Baruth, Ausgabe August, Seite 8

„Liebes Team der Kita Bussibär, 

auch mir hat die Waldwanderung mit den Schulanfängern viel 
Freude bereitet, die Kinder waren wissbegierig und haben auch 
einiges erfahren können. Bei der Unterscheidung von Laub- und 
Nadelbäumen haben wir u. a. gelernt, dass der Blattabwurf nicht 
als eindeutiges Merkmal zur Unterscheidung dienen kann. Hier 
gibt es auch Ausnahmen wie z.B. die Lärche als Nadelbaum der 
seine Nadeln zum Winter verliert. In diesem Zusammenhang 
wurde auch der Ginkgo biloba genannt. Dieser ist trotz Blattab-
wurf nicht den Laubbäumen zuzuordnen, ist aber auch KEIN 
Nadelbaum. Hier waren sich Botaniker lange uneinig, botanisch 
zählt der „Nacktsamer“ heute zu den Ginkgogewächsen. Er ist also 
weder Nadel- noch Laubbaum, sondern einfach ein Ginkgobaum. 
Zudem ist der Ginkgo ein „lebendes Fossil“, denn seine Vorfahren 
lebten schon zur Zeit der Dinosaurier vor 250 Millionen Jahren.

Andreas Werner

8 Monate voller Spaß, Tränen und Schweiß 

Foto: N. Teschner

„Menschen in den verschiedensten Lebenssituationen treffen, fröh-
liche und ernste Momente erleben, die Hand reichen und Trost 
spenden: Wer sich für einen Bundesfreiwilligendienst in einem sozia-
len Bereich entscheidet, lernt viel über sich und andere.“ So heißt es 
auf der Webseite des Bundesfreiwilligendienstes und genau das trifft 
auch auf meinen Bundesfreiwilligendienst im Hort „Pfiffikus“ in Baruth 
zu. Seit dem 11. November 2015 bin ich nun im Hort und werde, auf 
Grund einer Ausbildung, meinen „BFD“ zum 31. Juli 2016 beenden. 
In diesen achteinhalb Monaten konnte ich mit den Kindern und dem 
gesamten Hort Team viel erleben. Wir feierten  verschiedenste 
Feste und Veranstaltungen,  wie den Weihnachtsmarkt in Glashütte, 
Zempern oder den Oma und Opa Tag in der Aula. Zwei Höhepunkte 
waren dabei für mich der Umzug beim Stadtfest, bei dem wir den 
Hort gemeinsam mit einem am Vortag liebevoll dekorierten Wagen 
präsentierten, sowie die Hortübernachtung mit den beiden ersten 
Klassen. Dafür nochmal einen besonderen Dank an alle Kinder der 
ersten Klasse und ihren Erzieherinnen Frau Hannemann und Frau 
Hahn für diesen gelungenen und sehr spaßigen Tag. Aber auch der 
ganz „normale“ Alltag im Hort „Pfiffikus“ brachte jeden Tag neue 
Herausforderungen mit sich. Ob es hieß über 100 Kinder an einem 
Regentag zu beschäftigen oder einen neuen Streit um Ninjago oder 
Fußballkarten zu schlichten. Insgesamt war mein Bundesfreiwilli-
gendienst für mich ein voller Erfolg, da ich erste Erfahrungen in der 
Berufswelt sammeln konnte, in einem für mich sehr angenehmen 
Umfeld. Dafür möchte ich mich bei allen Erziehern und Erzieherinnen 
ganz herzlich bedanken. Und ich werde es sehr vermissen in die 
lachenden Gesichter von „EUCH“  Kindern zu blicken, denn nichts ist 
ehrlicher als ein Kinderlächeln. Ich wünsche allen weiterhin viel Spaß 
im Hort und das all eure Wünsche und Träume in Erfüllung gehen.

BUFTI Niklas
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Hort Pfiffikus

Besuch aus Johannismühle

Wir fuhren nicht zum Wildpark Johannismühle, sondern ein Botschafter des Wildparkes kam 
zu uns. Aber Frau J. Stubbe kam nicht allein. Am Vormittag des 27.07.16 fuhr ein Transporter 
auf unser Hortgelände. Zu unserer großen Freude kamen ein europäischer Uhu (Caspar), ein 
Lannerfalke (Kira) und ein amerikanischer Wüstenbussard (Akim) zum Vorschein. Frau Stubbe 
nahm sich ganz viel Zeit für uns und unsere Fragen. Stellt euch vor: Kira war gerade erst vor 
einigen Wochen ausgeflogen. Bei einer Flugshow in Johannismühle machte sie einen Ausflug 
nach Leipzig, wo sie eingefangen wurde und wieder von den Pflegern des Wildparkes abgeholt 
werden musste. Leider war Kira am heutigen Tag mit dem falschen Fuß aufgestanden, somit 
konnten wir sie nicht fliegen lassen. Dennoch machten wir ganz viele Fotos mit allen drei Greif-
vögeln. Wusstet ihr schon, dass Wanderfalken mit 400 km/h zu den schnellsten Vögeln der Welt 
gehören und dass Uhus ca. 70 - 80 Jahre alt werden? Das fanden wir sehr interessant. Aber 
unser Caspar ist noch nicht so alt. Er ist genauso alt, wie unsere ältesten Hortkinder. Denn er 
ist 2005 geboren. Es war 
ein aufschlussreicher 
Vormittag, nicht nur für 
unsere Kinder. Danke-
schön an Frau Stubbe 
und die Tiere. 

Liebe Grüße vom 
Hort Pfiffikus

   Fotos: Fr. Peikert

Hurra! 36 Paar kleiner Füße gehen freudig in die Schule!

Am Morgen des 03.09.2016 herrschte wahrscheinlich große 
Aufregung bei 36 Familien im Amtskreis Baruth/Mark – 
Es war der Tag der Einschulung ihrer Kinder!

„Zum Glück konnten wir trotz noch vorhandener Baustelle im Wiesenweg 
und am Hort gut parken in der Nähe der Sporthalle. Eltern und Groß-
eltern strömen in das nun zur Festhalle umfunktionierte Sportgebäude, 
mit den zukünftigen Schulkindern und ihren Geschwistern an der Hand. 
Emilia wird wie alle anderen Schulanfänger von der Schulleiterin Frau 
Meier aufmunternd empfangen und setzt sich zu den anderen im Vor-
raum. Die festliche Sporthalle ist mit zahlreichen Stuhlreihen bestückt 
und einer Bühne, die bunt geschmückt ist. Die Stühle der Einschulungs-
kinder sind noch zusätzlich mit bunten Schultütenbildern dekoriert, auf 
denen Eulen zu sehen sind.
Nachdem Frau Meier nach einer kleinen Verzögerung alle Gäste begrüßt 
mit dem scherzhaften Hinweis, dass die Schule eigentlich pünktlich 
beginnt, wird das Programm eröffnet. Die hübsche „Schulfee“ führt die 
35 Kinder unter dem Beifall der Familienangehörigen auf ihre Plätze. Mit 
ihrem Feenkleid und der netten lustigen Art moderiert sie anschließend 
locker durch das Bühnenprogramm: Eine Reise durch das Schuljahr in 
Verbindung mit den Jahreszeiten. Toll dargestellt von den Schülern der 
3. Klasse mit Gesang und Tanz, begleitet von Frau Röder mit Akkordeon
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und Keyboard und unterstützt 
von weiteren Lehrern und der 
Schulsozialarbeiterin, Frau 
Beldner.
Nun wird es für die Schul-
anfänger ernst. Jeder wird 
namentlich aufgerufen und 
erhält von seiner künftigen 
Lehrerin Frau Timm bzw. 
Frau Nortdinova und den 

Horterziehern Frau Hasche oder Herrn Ludwig eine große Sonnenblume. 
Dann geht´s mit der Schulmappe auf dem Rücken in den jeweiligen 
Klassenraum – manche Kinder freudig erregt, einige zaghaft und den 
Tränen nahe.
Nach 20minütiger Schuleinführung folgt das Wichtigste für die Erstkläss-
ler: die heiß ersehnten Schultüten werden übergeben und da strahlen 
alle Kinder gleichermaßen. 
Im „grünen Klassenzimmer“ mitten auf dem Schulhof ist  der richtige 
Platz dafür bei herrlichstem Sonnenschein. Schon hat auch Emilia ihre 
Zuckertüte mit dem sichtbaren Elsa-Kuschel-Kissen freudig im Arm 
– überreicht von ihrer großen Schwester. Alle Eltern, Geschwister, Groß-
eltern umringen die überdachte Fläche und fotografieren ihr Schulkind. 

In vielen Gesichtern konnte man lesen, dass es eine gelungene Veran-
staltung für alle war.“
…und heute, nach dem ersten Schultag, wurde uns schon stolz berichtet 
vom Ablauf des Tages und von der Schulpatin.“

Diese Zeilen über die Eindrücke von der Einschulung schrieb uns 
Frau Marlies Patzer aus Paplitz. An dieser Stelle möchten wir ein 
großes Dankeschön an die vielen fleißigen Helfer geben, die eine so 
schöne Einschulungsfeier organisiert haben. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Schulteams wünschen allen 
Kindern viel Erfolg und Spaß beim Lernen im Schuljahr 2016/2017.

D. Beldner

Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen
Ostalgie in Mückendorf

Einmal im Jahr sind Alle zum Dorffest eingeladen. Am 06.08.2016 
war es wieder soweit.
Da wir immer ein Thema haben, fand das diesjährige Dorffest unter 
dem Motto „Ostalgie“ statt.                                                                                                                     
Alle Generationen beteiligen sich am Dorffest, sei es mit selbst geba-
ckenem Kuchen, Spenden, Ideen, Herstellen und  Breitstellen von 
Dekorationsmaterialien oder im     Hintergrund beim Auf- und Abbau.                                                                                                            
Wie in den Jahren zuvor waren alle Bänke im Festzelt und im Park voll 
besetzt. Das Dorffest hätte abwechslungsreicher nicht sein können – 
mit Büchsenwerfen, Kegeln, Stangenklettern, Hüpfburg, DDR-Quiz, 
Musik, Modenschau und vielen anderen Aktionen.
Hartmut Eggert brachte viele Original-DDR-Motorräder und 
Mopeds, aber auch andere Mückendorfer stellten ihre Fahrzeuge, 
wie Roller Berlin und Schwalben aus.
Wolfgang Göres und viele fleißige Helfer schenkten Getränke aus. Die 
Feuerwehr versorgte alle mit Bratwurst, Steak`s und Schaschlik. Im 
Zelt gab es Kaffee und Kuchen, aber auch Waffeln und Schmalzstullen.
Heike Wolf und Nancy Bock boten Kalender für 2017 mit Mücken-
dorfer Fotos, Mückenbuttons, T-Shirts, gehäkelte Toilettenmützen 
und Soljanka an. An ihrem Stand konnten sich die Besucher in einem 
nachgestellten DDR-Wohnzimmer auf dem Sessel niederlassen und  
auch fotografieren lassen.
Nach dem Kaffeetrinken unterhielt Claudia Gerlach Alle mit vielen 
schönen Schlagern.
Aber der Höhepunkt des Tages war eine Ostalgie-Modenschau.

Foto: N. Straube
Heike Reinicke moderierte die DDR-Modenschau in amüsanter Art 
und Weise. „Models“ aus unserem Dorf zeigten für die damalige 
Zeit typische Kleidung und Accessoires von den 60er bis zu den 80er 
Jahren. Präsentiert wurden  Uniformen, Sportkleidung, Bademode, 
Kleider, Unterwäsche und natürlich durften die Kittelschürzen nicht 
fehlen. Der Höhepunkt der  Modenschau war die Festmode und 
Brautmode aus den 70ern. Das schöne Wetter hat auch zur Super-
stimmung beigetragen. Mit viel Wunschmusik, die D-J Klausi erfüllte, 
wurde getanzt bis 2.00 Uhr. Es gab viele Erinnerungen an die Zeiten 
und zahlreiche Gespräche der Generationen.
Herzlichen Dank an Alle, die diesen Tag wieder zu einem Jahres-Hö-
hepunkt werden ließen.

Nicole Straube
Ortschronistin

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Baruth / Mark e.V.
Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-
Platz 2, 15837 Baruth/Mark

Am 23. Juli 2016 fand am Thälmann Platz unser Grillfest statt. Wir 
waren bei gutem Wetter im Zeit gut Aufgehoben. Ohne Zwischen-
fälle lief alles geordnet ab. Unser Orstteilbürgermeister richtete 
Grußworte an uns. Bedanken möchte ich mich bei allen Helfern ohne 
die es nicht geht. Den fleißigen Damen genauso wie den Männer, die 
beim Zeltaufbau und bei den Bierzeltgarnituren der Kaltgetränkever-
sorgung und so weiter halfen.
Die Anmeldung für unsere mit dem Seniorenbeirat organisierten 
Fahrten sollte rechtzeitig erfolgen.
Bei der Fahrt nach Senftenberg konnten 4 Personen nicht mitgenom-
men werden weil die Anmeldung zu spät war. Da war dann nichts 
mehr mit 3. Bus zu erweitern.

Gerd Langner

Veranstaltungen:     Achtung neue Termine
Kegelnachmittag am Mittwoch, dem 28. September 2016
um 13:00 Uhr im Keglerheim Piesnack
Veränderungen und neue Kegler bitte bei Gerd Langner Tel. 61383 
melden.
Herbstfest am Sonnabend, dem 08. Oktober 2016
um 13:30 Uhr in der Sporthalle an der Schule, Waldweg 1
geboten wird Kaffee und Kuchen sowie Abendessen
Anmeldung in der Begegnungsstätte bei Eveline Krüger Tel. 67626 
oder Gerd Langner Tel. 61383
Besichtigung der Kindl Brauerei in Berlin am Mittwoch, dem 
12. Oktober 2016
mit modernem Reisebus
mit Verkostung und Essen (Eisbein oder Schnitzel)
Näheres folgt im Aushang
je nach Teilnehmerzahl ca. 40,00 €
Teilnehmer melden sich bitte bei
Gerd Langner  Tel. 033704 - 61383
Eveline Krüger  Tel. 033704 - 67626
Christa Ziegener  Tel. 033745 – 50378 oder
Angelika Krüger  Tel. 033745 - 50101
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 10. BARUTHER 
 WEINBERGFEST

Auf dem Baruther Weinberg fand am 3. September 2016 das 
10. WEINBERGFEST statt. Bei schönstemWetter genossen ca. 300 
Besucher die verschiedenen „Goldstaub“-Sorten der letzten 3 Jahr-
gänge, die Kaffeekünste unseres Barista sowie kleine kulinarische 
Köstlichkeiten aus der Region. Für die musikalische Untermalung 
sorgten Malika Alaoui and the Blue Moon Serenaders. Führungen 
durch den Weinberg sowie das Gespräch mit Heinrich Katz, CEO 
der in Baruth ansässigen Hermetia AG zum nachhaltigen Land-Wirt-
schaften ergänzten das Rahmenprogramm. Das Gespräch kann unter 
www.i-ku.net nachgehört werden.
Wir möchten uns für die gelungene Veranstaltungen bei allen 
Freunden der Weinkultur, allen Helfern und Unterstützern sowie 
Herrn Katz bedanken.

Fotos: Institut 
zur Entwicklung 
des ländlichen 
KulturRaums e.V.

 

 
Wir freuen uns schon auf das 11. Weinbergfest am 
02. September 2017! 
Wer nicht so lange warten möchte, kann den „Gold-
staub“ im I-KU in der Hauptstraße 75 in Baruth, 
Montag bis Freitag zwischen 8.00 – 17.00 Uhr 
erwerben und die Weinbergscheune für Veranstal-
tungen mieten. 

Für Rück- und Anfragen erreichen Sie uns unter 
033704-65503 oder info@i-ku.net.

Kirsten Schacht
Institut zur Entwicklung des ländlichen 
KulturRaums e.V.
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Programm Bahnhof Klasdorf

Sonntag 25. September TANGOWAGGON 16 Uhr
Einführung in den Tango argentino für totale Anfänger*innen mit 
Petra Rohde
16.30 Uhr Live-Musik mit TANGOPLANET

Das Trio feiert den Siegeszug des Tangos rund um den Erdball in 
finnisch, englisch, griechisch, japanisch, jiddisch, deutsch, malénke, 
polnisch, vietnamesisch, russisch, türkisch… und natürlich argenti-
nisch. Trotz aller kulturellen Unterschiede spricht der Tango mit 
seiner lebendigen Kraft überall auf der Welt doch unverwechselbar 
die gleiche Sprache.
TANGOPLANET erkundet diese Essenz mit viel Spielfreude, Entde-
ckerlust, Stimme, Bajan und Kontrabass. Petra Liesenfeld (Gesang) 
Maxim Shagaev (Bajan) Klaus Axenkopf (Kontrabass). Eintritt frei.

Café ab 14 Uhr geöffnet.

Freitag 30. September TANZABEND mit Baraa Yassin 19 Uhr
Beim letzten TANZTEE INTERREGIO im Juli war Baraa Yassin zu 
Gast im Bahnhof Klasdorf und hat Chachacha und Walzer kennenge-
lernt. Am 30. September haben alle Tanzbegeisterten die Gelegenheit 
von Baraa Yassin syrische Tänze kennenzulernen. Herzliche Einla-
dung, Eintritt frei.

Café ab 18.30 Uhr geöffnet

Montag 3. Oktober SONDERZUG Andreas Hüttner & Band 
17 Uhr

Lieder über den Kreislauf 
des Lebens 
Der Singer-Songwriter 
Andreas Hüttner nimmt 
seine Zuhörer in jedem 
seiner Stücke auf eine 
ganz spezielle Reise mit 
und beschreibt die vielen 
kleinen Dinge im großen 
Lebenskreis-lauf. Es geht 
um Liebe und um Verlas-
senwerden, um Trauer 
und um Hoffnung, um 

Foto: privat        Familienglück und um den 
       Kreislauf der Natur. Am 
Saxophon Matthias Wacker, Udo Volk am Keyboard und Christoph 
Meister am Schlagzeug. Bei einigen Titeln wird die Band durch ein 
Saxofonensemble unterstützt.

Also genau das Richtige, um in zwangloser Atmosphäre Kaffee und 
Kuchen oder einen guten Wein und Flammkuchen zu genießen. 
Eintritt frei, Reservierung empfohlen info@bahnhof-klasdorf.de; 
Tel. 033704/67928.

Café ab 14 Uhr geöffnet.

Klavierabend in Baruth 

Ivan Sokolov wird am Sonnabend, dem 15. Oktober 2016,  um 18 
Uhr ein Konzert in Baruth geben. Er ist zu Gast bei Familie Ganß in 
der Rudolf-Breitscheid-Str. 67, 15837 Baruth. Veranstalter ist der 
Freundeskreis des ungarischen Philosophen Georg Kühlewind. Der 
Eintritt ist frei.
Ivan Sokolov spielt J.S- Bach, Debussy, Schubert und Brahms. Soko-
lov ist Pianist und Komponist. Er lebt und arbeitet in Russland und 
Deutschland. In Moskau ist er Dozent am Tschaikowsky Konserva-
torium. Regelmäßig gibt er Konzerte im In- und Ausland.

Ivan Sokolov war Schüler des bekannten Klavierpädagogen Lev Nau-
mov. Komposition studierte er am Tschaikowsky Konservatorium bei 
Nikolai Sidelnikov. Während der Perestroika war er Mitbegründer 
des ersten Festivals für zeitgenössische Musik, der „Alternatival“ in 
Moskau.
Wir freuen uns, dass Ivan Sokolov inzwischen in seinem Konzert-
kalender Baruth zweimal jährlich fest eingeplant hat und auch in 
diesem Herbst zu uns kommt.

Familie Ganß

Vorankündigung
„Lasst uns mal wieder 
schwofen gehen….„

Wohin ? Zu Wem ? Mit Wem ?
Die Goersch´sche Chorgemeinschaft 
lädt zur musikalischen Tanzreise von 
„anno dazumal“ bis „heute“, am 12. 
November 2016 ab 19.00 Uhr mit DJ und 
Abendbüffet ins „Alte Schloss“, in Baruth 

ein. Der Kartenvorverkauf beginnt ab 10.10.2016 und ist erhältlich:

in der Schuhboutique & in der  Löwen-Apotheke
Corinna Jänchen   Inh. Thomas Ochmann
Rudolf-Breitscheid-Str. 26  Hauptstraße 29
15837 Baruth/Mark  15837 Baruth/Mark    
Tel. 033704 - 66471  Tel. 033704 -  66226
 
Beate Morenz
Goersch´sche Chorgemeinschaft Baruth/Mark e.V.

Eröffnungsturnier der Abt. Kegeln 
des SV Fichte Baruth e.V.

Zum ersten Kegelturnier am 13.08.2016  auf der 
neuen Bahnanlage kamen unsere Kegelbrüder aus 
Baruth bei Bautzen-Sachsen, Mannschaften aus 
Dennewitz, Seehausen und Luckenwalde.
Voller Stolz präsentierten die Mitglieder der Abtei-
lung Kegeln das neue Sportlerheim mit moderner 
Kegelanlage, welche durch die Stadt Baruth/Mark 
finanziert und durch die Baruther Projekt- und 
Planungsgesellschaft geplant und gebaut wurde.

Die Begrüßung erfolgte durch die Abteilungsleiterin Kegeln S. Ebell. 
Nach der Führung durch die Räumlichkeiten und den Glückwünschen 
der Gastmannschaften  startete das Turnier mit 6 Mannschaften. Für 
den LKV1925 eV Luckenwalde starteten auch zwei Keglerinnen in 
einer gemischten Mannschaft.
Gespannt konnten alle den Wettkampf verfolgen, Zwischenergebnisse 
wurden Dank der Technik auf dem großen  TV-Bildschirm angezeigt.

Foto: S. Ebell

Die jungen Spieler aus Baruth in Sachsen kegelten zum ersten Mal auf 
Bohle, für sie eine ungewohnt neue Kegelform. Ihre Stärken liegen 
im Klassik kegeln, welches in Sachsen praktiziert wird.
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Für das leibliche Wohl sorgte die Gaststätte Sportheim Naumann 
gemeinsam mit den Mitgliedern der Abteilung Kegeln.

Das Turnier endete mit dem Dank aller Mannschaften für ein gelun-
genes Turnier und dem Keglergruß „Gut Holz “. 

Mannschaft  Ergebnis Platz
Fichte Baruth I  2861Holz 1
SV Dennewitz  2820Holz 2
Fichte Baruth II  2813Holz 3
LKV 1925 ev Luckenwalde 2768Holz 4
KSV Seehausen  2736Holz 5
Baruther SV 90 Sachsen 2285Holz 6

Mein Dank gilt „Allen“ die den Bau der neuen Kegelanlage ermögli-
chten und zum Gelingen dieses ersten Turnieres beigetragen haben.

Wir hoffen, dass sich zukünftig mehr Baruther und Barutherinnen, 
vor allem Kinder und Jugendliche dem Kegelsport auf dieser schönen 
und modernen Anlage widmen.

Sylvia Ebell                                                                                                                                      
Abteilungsleiter 
                 

Sporthalle Baruth/Mark, Waldweg 1

Kursanmeldungen
Für folgende Kurse in der Sporthalle Baruth/Mark sind online unter 
www.sporthalle-baruth-mark.de oder 0170-4794586 noch Anmel-
dungen möglich:
Kids Beats, Kids-Wing Tsun, Kindersport, Kinder-Yoga, BBP, 
Drums Alive®, Line Dance, Rückenschule, Wing Tsun (speziell 
für Frauen) und Yoga.

Herbstparty am 15. Oktober mit der Schlager- und Oldie-
kultnacht in der Sporthalle Baruth/Mark 
Die nächste große Party in der Sporthalle Baruth/Mark beginnt am 
Sonnabend, 15.10.2016, um 19 Uhr. Aus Köln sind dafür  live in 
Baruth „ABBA – Pur“ mit Titeln wie „You can dance! You can jive!“. 
Der bekannte  Abba-Sound wird interpretiert durch die perfekten 
Stimmen zweier Sängerinnen, die nicht nur Gänsehaut garantieren, 
sondern auch den Funken überspringen lassen! Ob „Dancing Queen“ 
oder „The Winner takes it all“ - die größten Hits werden in kleinster 
Besetzung (zwei Sängerinnen, ein Piano) das Feeling des Abba Sounds 
hervorzaubern. Meike Gottschalk, bekannt aus „Verbotene Liebe“, 
diversen Filmen sowie Fernsehserien, und Ariane Baumgartner, 
international anerkannte Sängerin und Musikerin, entführen Sie mit 
Witz und Esprit in die Welt der schönsten Songs von Abba. Diese 
persönliche Begeisterung überträgt sich sofort auf das Publikum und 
lässt Sie wahlweise dahin schmelzen oder mitklatschen.

 
 

    
PrimeTime 2015

Weiterhin wirken mit: 
- Kiki Cessler mit einem bunten Schlagermix
- DJ-Ötzi-Double Toni
- Marion mit der Andrea-Berg-Double-Show
- Die Coverband „PrimeTime 2015“
- Discothek Sound & Light
Karten sind noch im Vorverkauf erhältlich im Getränkehandel Arno 
Schliebner (Hauptstr.97), telefonisch unter 0170-4794586 und 
online unter www.sporthalle-baruth-mark.de. Die Abendkasse am 
Veranstaltungstag entfällt.

D. Becker

Trainingszeiten im Sportzentrum Petkus  - Merzdorfer Str. 33
Sie wollen etwas für Ihre Gesundheit tun und aktiv Ihre Freizeit 
gestalten, dann treiben Sie regelmäßig Sport mit Freunden. In unserer 
modernen und schönen Sporteinrichtung haben Sie hervorragende 
Bedingungen hierfür. 
Schauen Sie vorbei und überzeugen Sie sich. Ein Schnuppertag, auch 
mit Ihren  Kindern, lohnt sich.     
Nachfolgend unsere derzeitigen Trainingszeiten:  
Montag 18.00 - 19.00 Uhr Tischtennis Kinder/Frauen 
 
 19.00 - 21.00 Uhr Tischtennis Männer  
Dienstag 17.15 - 18.00 Uhr Kindersport von 5 - 10 Jahren 
 17.30 - 21.00 Uhr  Kegeln   
 19.00 - 21.00 Uhr Badminton   
Mittwoch 16.45 - 17.45 Uhr  Gesundheitssport 50+  
  Tel.: 033745/50288 
 17.45 - 18.45 Uhr Gesundheit-Fitness-Dance
  Tel.: 033745/50288 
 19.30 - 21.30 Uhr  Volleyball   
Donnerstag 17.30 - 21.00 Uhr Kegeln   
 17.00 - 18.00 Uhr Fußball Kinder  
 18.00 - 19.00 Uhr Tischtennis Kinder  
 18.00 - 21.30 Uhr Billard   
 19.00 - 21.00 Uhr Tischtennis Männer  
Freitag 16.30 - 18.00 Uhr Fußball Jugend  
 18.00 - 20.00 Uhr Fußball Männer  
 18.00 - 22.00 Uhr Billard   
 20.00 - 22.00 Uhr Volleyball Jugend   
     
Bei Rückfragen melden Sie sich bitte unter den angegebenen Num-
mern, bzw. direkt vor Ort oder 033745/50510 ab 18.00 Uhr.  
 
Roswitha Ryll    
www.petkuser-sv.de
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Tradition hat beim Petkuser SV weiter Bestand
14. Vereinsmeisterschaften im 

Tischtennis mit guter Beteiligung

alle Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften, Foto: Ch. Kleindienst

Traditionell fanden am letzten August Wochenende wieder die Vereinsmeisterschaften im Tischtennis statt. Ausgerichtet wird dieses Tur-
nier in jedem Jahr von der Abteilung Tischtennis des Petkuser SV. Turnierleiter Dieter Kuthe und Abteilungsleiter Christoph Kleindienst 
begrüßten an einem sehr warmen Samstag insgesamt 33 Teilnehmer im Sportzentrum Petkus. Gespielt wird seit einigen Jahren in vier 
verschiedenen Leistungsstufen.
Der Abteilung ist es wichtig nicht nur unter sich ein Turnier auszurichten, sondern Hobby-und Freizeitspieler aus den umliegenden Orten 
die Möglichkeit zu geben, ihr Können unter Gleichgesinnten zu beweisen. Der Fokus liegt hierbei besonders auf Spielern aus den Ortsteilen 
der Stadt Baruth/Mark aber auch aus anderen Ortschaften.

Bei den sechs Starterinnen der  nichtaktiven Damen setzte sich in diesem Jahr Ute Weiser als erste durch. Den zweiten Platz errang die 
Vorjahressiegerin Kerstin Sonnabend, vor Karin Papendorf.

Das Starterfeld beim  Nachwuchs lag ebenfalls bei sechs Teilnehmern. Den ersten Rang sicherte sich das große Nachwuchstalent des PSV 
David Scholz, gefolgt von Ian Witjaksono und Nele Scheer.

Die meisten Teilnehmer waren in diesem Jahr in den Leistungsklassen nichtaktive Herren sowie den aktiven Spielern des Petkuser SV zu 
verzeichnen, mit jeweils 11 bzw 10 Teilnehmern.

In beiden Klassen wurde in zwei Gruppen gespielt, in der sich die ersten vier jeder Gruppe für die KO Phase qualifizierten.
Im Finale der nichtaktiven Herren setzte sich Volker Friedrich mit 3:0 Sätzen gegen Marco Scholz durch. Im Spiel um Platz Drei gewann 
Frank Schönefeld  mit 3:1 über Armin Pieper.

Bei den aktiven Spielern des Petkuser SV triumphierten  in den Halbfinalspielen Heiko Haustein über den Vorjahressieger Hannes Niendorf 
sowie Martin Friedrich über Gerhard Schindele. Im Spiel um Platz drei setzte sich Niendorf klar mit 3:0 gegen Schindele durch.
Im Finale standen sich dann der Turnierfavorit Martin Friedrich und Heiko Haustein gegenüber, wobei hier zu beachten ist, das Friedrich 3 
Spielklassen (Verbandsliga) höher spielt als die Petkuser Nummer Zwei. Haustein ließ sich davon sichtlich nicht beeindrucken und bezwang 
Friedrich in einer hervorragend anzusehenden Partie verdient mit 3:1

Es war insgesamt gesehen wieder einmal ein sehr gut organisiertes Turnier, was gerade bei den Freizeitspielern im Umland für immer 
mehr Begeisterung sorgt und sich in den Teilnehmerzahlen bemerkbar macht. 
Die Abteilung Tischtennis bedankt sich hiermit bei allen Helfern, ohne die dieses Turnier nicht hätte stattfinden können.
 

Christoph Kleindienst
Abteilungsleiter Tischtennis
Petkuser Sportverein e.V.
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Spieler Petkuser SV     
1. Platz: Heiko Haustein     
2. Platz: Martin Friedrich     
3. Platz: Hannes Niendorf     

aktive Spieler 
des PSV v.l.n.r:  
M. Friedrich, 
H. Haustein, 
H. Niendorf

nichtaktive Herren     
1. Platz: Volker Friedrich     
2. Platz: Marco Scholz     
3. Platz: Frank Schönefeld 

 

passive Spieler 
des PSV v.l.n.r:  
M. Scholz, 
V. Friedrich, 
A. Pieper  

 

Nachwuchs
1. Platz: David Scholz
2. Platz: Ian Witjaksono
3. Platz: Nele Scheer

Nachwuchs 
des PSV v.l.n.r: 
I. Witjaksono, 
D. Scholz, 
N. Scheer, 
L. Zimontkowski

nichtaktive Damen
1. Platz: Ute Weiser
2 .Platz: Kerstin Sonnabend
3. Platz: Karin Papendorf

 

passive Spieler 
des PSV v.l.n.r:
 K. Sonnabend, 
U. Weiser, 
K. Papendorf

Fotos Ch. Kleindienst

Erstplazierte 14. Vereinsmeisterschaften des Petkuser SV:

Erneutes Trainingslager bei den Tischtennisspielern des Petkuser SV

Bereits zum zweiten Mal ist es der Abteilung Tischtennis des Petkuser 
SV gelungen, einen A-Lizenz Trainer für ein Trainingslager nach Petkus 
zu locken. Anfang August reiste Erik Schreyer aus Mühlhausen (Thü-
ringen) an, um einer Auswahl von Petkuser Akteuren wertvolle Tipps 
und Anregungen zu vermitteln. Er selbst ist aktuell die Nummer 28 in 
Deutschland. Des Weiteren spielt er als Stammkraft in der 2. Bundes-
liga und ist Ersatzspieler für die 1. Bundesliga des Post SV Mühlhausen.
Insgesamt absolvierten die Teilnehmer 8 intensive Trainingsstunden 
die Erik hervorragend gestaltete. Sein technisches und taktisches 
Wissen war eine perfekte Vorbereitung auf die anstehende Saison. Als 
Dankeschön und Erinnerung bekam Erik einen Fanschal des Petkuser 
SV geschenkt, worüber er sich sehr freute. 

Die Abteilung bedankt sich hiermit auch bei unserem Vereinsmitglied 
Knut Rittner, der dieses Wochenende möglich machte und hofft diese 
sehr lehrreichen Trainingslager auch in Zukunft weiter in Petkus 
stattfinden zu lassen.

Christoph Kleindienst
Abteilungsleiter Tischtennis
Petkuser Sportverein e. V. 
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Datum Beginn/Ende Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

17.09. 13 -18 Uhr Baruth 3. Baruther Kinder- und Jugendfest auf dem Gelände des Schulzentrums Baruth/Mark

24.09. 16 - 01 Uhr Baruth 6. Baruther Oktoberfest im Festzelt auf dem Sportplatz des SV Fichte Baruth

24.09. 19.00 Uhr Glashütte Lange Tafel mit Glasdesignern und –historikerinnen, Museumsdorf Baruther Glashütte

25.09. 13 – 19 Uhr Glashütte Praxistagung: Glasdesign und –handwerk zwischen gestern und übermorgen, 
Hüttenbahnhof, Museumsdorf Baruther Glashütte

25.09. 16.00 Uhr Klasdorf TANGOWAGGON (Einführung für „Anfänger“) im Bahnhof Klasdorf 
(Näheres auf S. 10)

28.09. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegeln im Keglerheim Piesnack, Horstwalder Str. 34

30.09. 19.00 Uhr Klasdorf TANZABEND mit Baraa Yassin im Bahnhof Klasdorf (Näheres auf S. 10)

01.10. Merzdorf Oktoberfeuer (bei schlechtem Wetter hinter dem Dorfgemeinschaftshaus)

01.10. 14.00 Uhr Paplitz Mundart, Tracht und Tradition im Gutsarbeiterhaus, Kemlitzer Str. 2 – 
Freunde des „Paplitzer Platt“ sind herzlich eingeladen

03.10. 17.00 Uhr Klasdorf SONDERZUG mit Andreas Hüttner & Band im Bahnhof Klasdorf 
(Näheres auf S. 10)

08.10. 13.30 Uhr Baruth AWO-Herbstfest in der Sporthalle an der Schule, Waldweg 1 (Anmeldung erforderlich)

08.10. 16.00 Uhr Glashütte Kleine Schule des Weinschmeckens – Verstehen was mir schmeckt und warum/
Einführung in die Verkostungstechnik im WeinSalon Glashütte, Hüttenweg 19 b 
(vorherige Anmeldung erforderlich)

08.10. 17 – 20 Uhr Glashütte Hüttenabend „Ofenzauber und Hüttenschmaus“ im Museum Neue Hütte, 
Museumsdorf Baruther Glashütte

11.10. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag im Dorfgemeinschaftshaus

12.10. Ganztägig nach Berlin AWO-Ausflug „Besichtigung der Kindl Brauerei“ (Näheres auf S. 8)

14.10. 14.30-17.30 Groß Ziescht Kneipp-Tag in der Kita Spatzennest in der Großzieschter Dorfstraße 7

15.10. 18.00 Uhr Baruth Klavierkonzert von Ivan Sokolov bei Familie Ganß, Rudolf-Breitscheid-Str. 67 
(Näheres auf S. 10)

15.10. 19.00 Uhr Baruth Schlager- und Oldiekulturnacht in der Sporthalle Baruth, Waldweg 1 
(Näheres auf S. 11)

22.10. 20.00 Uhr Paplitz Country-Tanz mit Ingo, Gaststätte Hannemann

23.10. Johannismühle Johannismühler Bärentag im Wildpark Johannismühle

26.10. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegeln im Keglerheim Piesnack, Horstwalder Str. 34

30.10. 16.00 Uhr Klasdorf „aufs Gleis gesetzt“ Live-Musik im Bahnhof Klasdorf

31.10. 15.30 Uhr Merzdorf Halloweenumzug der Kinder 

31.10. Johannismühle Halloween im Wildpark Johannismühle

12.11. 19.00 Uhr Baruth Musikalische Tanzreihe mit der Goersch´schen Chorgemeinschaft, 
DJ und Abendbüffet im Alten Schloss (Kartenvorverkauf ab 10.10.)

Veransta ltungen/Termine a ller Ortsteile im Überblick
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Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/bis Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

28.08.-
13.11.16

Glashütte Ausstellung „Glasdesign – Das Baruther Glasstudio und die Kunsthochschule 
Hallt/Burg Giebichenstein“ im Haus am Hüttenbahnhof

04.09. - 
02.11.16

Glashütte Ausstellung „Sabine Breithor Keramik und Yang-Sa You Tuschmalerei“ in 
der Galerie Packschuppen

   

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz
Nordic Walking – jeden Dienstag und Freitag 13.30 Uhr ab Kemlitzer Str. 6 (Marsch)
Volleyball – jeden Dienstag ab 19.00 Uhr auf dem Sportplatz, Birkenhain
Senioren-Radtouren – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) - 14.00 Uhr Treff vor ehem. Verkaufsstelle 
Gutsarbeiterhaus und Spinte/Wollwerkstatt – jeden Dienstag 8.00 – 12.00, Mittwoch und Freitag 15.00 – 17.00, 
Donnerstag 15.00 – 19.00 Uhr (zus. Termine möglich unter 0174-1656080 Fr. Marsch)
Hofladen Kemlitzer Str. 6: geöffnet Mo. - Fr. ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.)
Schäferhaus – Kemlitzer Str. (gegenüber dem Gutsarbeiterhaus) – jeden Mittwoch frische Milch auf Vorbestellung
Alpaka-Führungen nach Anmeldung möglich über Frau M. Ohlsen – Tel. 0152-22477964
Tanzschule: jeden Freitag Gaststätte Hannemann (nähere Auskünfte unter 033704-66419)

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

wöchentliche Veranstaltungen der AWO - Ortsverein Baruth/Mark e.V.
in der Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-Platz 2, 15837 Baruth/Mark für Jedermann aus allen Ortsteilen
(Auskünfte erteilt der Vorstand unter -61383 (Herr Langner)

Kartenspiele Rommee und Skat - jeden Donnerstag von 12:00 - 16:00 Uhr
Turnen - jeden Montag und Dienstag

Neuzugänge sind herzlich Willkommen. Auskünfte erteilt Herr Langner unter Tel. 033704 – 61383.

*für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir keine Garantie
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Aktuelles aus dem Umkreis 
Die Messfahrzeuge des Landkreises Teltow-Fläming werden im 
September 2016 voraussichtlich an folgenden Standorten eingesetzt:

16. September 2016 in Seehausen
19. September 2016 in Stülpe
20. September 2016 in Dabendorf
21. September 2016 in Rangsdorf
22. September 2016 in Mellensee
23. September 2016 in Kloster Zinna
26. September 2016 in Wünsdorf,
27. September 2016 in Glasow
28. September 2016 in Petkus
29. September 2016 in Kummersdorf Gut
30. September 2016 in Heinersdorf

Heike Lehmann
Landkreis Teltow-Fläming

Schulungen für Privatwaldbesitzer

Der Waldbauernverband Brandenburg e.V. wird von der EU und dem Land Brandenburg gefördert und bietet im Zeitraum vom 16./17.09. 
bis zum 25./26.11.2016 erneut Schulungen für Waldbesitzer und Interessierte an. Die zweitägigen Veranstaltungen finden jeweils am Freitag 
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr und am Sonnabend von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr statt.
Die Schulungen werden brandenburgweit an über 20 Schulungsorten durchgeführt.
 Die aktuellen Themen sind:
•  Aktuelles (Holzmarkt, Beratungsförderung, Waldbewertung/Verkehrswertentwicklung
•  Waldbau Kiefer 
•  Betriebswirtschaft 
•  Steuern
•  Recht
•  Exkursion
 
Termine und Schulungsorte finden Sie im Internet unter www.waldbauernschule-brandenburg.de. Die Teilnahme ist offen für alle Interes-
sierten, der Teilnehmerbeitrag beträgt 35 €. Bei Interesse bitten wir um Anmeldung unter 033920 / 50610 oder waldbauern@t-online.de.
 
Einige Beispiele an Schulungsterminen Süd :

Region (Referent) Veranstaltungs- Ort Termin Anschrift 

Treuenbrietzen
(Spinner) 

Neue Energien-Forum Feldheim (NEF) 23.09./
24.09.

14929 Treuenbrietzen OT Feldheim
Lindenstraße 11

Luckenwalde
(Febel) 

Märkisches Landhaus und Pension Bartsch 14.10./
15.10.

14947 Nuthe Urstromtal OT Berkenbrück
Berkenbrücker Dorfstraße 25

Königs Wusterhausen
(Febel) 

Bochows Gasthaus „Kohlhöfe“ 21.10./
22.10. 

15806 Zossen OT Schöneiche
Planstraße 1

Elsterwerda
(Hellmund) 

Gaststätte „Zum Goldenen Löwen“ 28.10./
29.10. 

04934 Hohenleipisch
Dresdener Straße 16

Luckau / Dahme
(Febel) 

Gaststätte „Zum Heideblick“ 04.11./
05.11. 

15926 Langengrassau
Luckauer Straße 33a

Dahmetal 
(Febel) 

Vereins- und Gemeindehaus 18.11./
19.11. 

15936 Dahmetal
Liedekahle Nr. 6 (hinteres Gebäude)

 
Thomas Meyer
stellv. Vors. Waldbauernschule e.V.
Am Heideberg 1, 16818 Walsleben
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Mitteilung des Wasser- und Bodenverbandes 
Nuthe-Nieplitz

In der Zeit von Ende August bis zum Jahreswechsel 2016 führen der 
Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz und die von uns beauf-
tragten Unternehmen Unterhaltungsarbeiten (Krautungen) an den 
Gewässern I. und II. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. 
Gemäß den gesetzlichen Vorschriften kündigen wir die Durchführung 
der Unterhaltungsmaßnahmen und die damit verbundene Benutzung 
der Anliegergrundstücke hiermit an. Ganzjährig führt der Wasser- 
und Bodenverband Nuthe-Nieplitz bei Erfordernis abflusssichernde 
Maßnahmen durch und beseitigt auftretende Havarien.

Gemäß § 41 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und § 84 Brandenbur-
gisches Wassergesetz (BbgWG) haben die Eigentümer, Anlieger 
und Hinterlieger sowie die Nutzungsberechtigten der Gewässer zu 
dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte 
die Grundstücke betreten, befahren, vorrübergehend benutzen, 
Kraut und Aushub ablegen, auf den Grundstücken einebnen und 
aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen. 
Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche im Interesse 
der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewässer 
standorttypisch bepflanzt werden.

Für den Ablauf der Arbeiten an den Gewässern bitten wir Sie, die 
ungehinderte Zufahrt zu gewährleisten.

Hindernisse für die Arbeiten (z.B. Weidezäune) sind vorher zurück-
zustellen, so dass der Gewässerrandstreifen von 5,00 m gemäß § 34 
WHG gewährleistet ist. Erforderliche Einzelabstimmungen mit den 
Landwirtschaftsbetrieben erfolgen vor Beginn der Arbeiten durch den 
Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz bzw. deren Beauftragte.

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammen-
hang der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte 
an den Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz, Am Anger 13, 
14959 Trebbin OT Großbeuthen, Telefon: 033731-13626, FAX: 
033731-13628 oder E-Mail: verwaltung@wbvnuthe.de .

Dr. Lars Kühne
Geschäftsführer

Jugendamt Teltow-Fläming

Das neue Schuljahr steht in den Startlöchern. Es stellt sowohl Kinder 
als auch Eltern vor Herausforderungen, die nicht von allen Familien 
auf Anhieb oder ohne Hilfe gemeistert werden.
Swen Ennullat, Leiter des Jugendamtes Teltow-Fläming: „Manche 
Eltern bewältigen die Umstände oder Probleme, die sich mit der 
Betreuung und der Erziehung eines Kindes ergeben, nicht allein. In 
diesen Fällen unterstützt und hilft das Jugendamt“. Es steht Eltern 
bei der Erfüllung ihres Erziehungsauftrags grundsätzlich mit umfang-
reichen Informations- und Beratungsangeboten zur Seite. Viele 
davon sind in einer Familienbroschüre aufgelistet, die im Jugendamt 
erhältlich ist.
Darüber hinaus werden im Rahmen der Jugendhilfe Kinder und 
Jugendliche an Lösungen beteiligt, die ihnen das Hineinwachsen in 
die Gesellschaft erleichtern sollen.
Das Jugendamt hilft auch, wenn Konflikte zwischen Kindern oder 
Jugendlichen und Eltern eskalieren. Es unterstützt Familien, in denen 
sich die Eltern trennen und gibt Kindern und Jugendlichen, deren 
Eltern auf längere Zeit ihren Aufgaben nicht nachkommen, Entwick-

lungsmöglichkeiten auch außerhalb der eigenen Familie.
Eltern, deren Kinder einen besonderen Förderbedarf in Kita und 
Schule haben, können sich im Jugendamt Teltow-Fläming beraten 
lassen.
Swen Ennullat nimmt den Schuljahresbeginn auch zum Anlass, um 
auf den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Vernachlässigung 
und Misshandlung aufmerksam zu machen: „Das liegt in erster 
Linie in der Verantwortung der Eltern, ist darüber hinaus aber auch 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Deshalb setzt der Landkreis 
Teltow-Fläming alles daran, um psychosoziale Risiken rechtzeitig zu 
erkennen und durch Bereitstellung geeigneter Hilfen vorhandenen 
Gefahren noch besser entgegenwirken zu können. Unter anderem 
bietet die Kreisverwaltung Teltow-Fläming einen eigenen Kinder- 
und Jugendnotruf an, der rund um die Uhr unter der Nummer 0800 
4567809 erreichbar ist.“
Im Landkreis Teltow-Fläming leben derzeit mehr als 25.500 Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren. 

Heike Lehmann
Landkreis Teltow-Fläming

Das Netzwerk Gesunde 
Kinder lädt ein zur 

Elternakademie 
 

2. Halbjahr 2016 

Soziale und Finanzielle Leistungen vor und nach der Geburt: 
In Zusammenarbeit mit pro familia sowie der Schwangerschaftsbe-
ratungsstelle der AWO
Luckenwalde 04.10.2016 17.00-18.00Uhr  
DRK Kranknehaus, Saarstr. 1, Treffpunkt Gynäkologie (AWO)

Ludwigsfelde 10.10.2016 18.00-19.30Uhr  
pro familia, Potsdamer Str. 50

Einschlafen, Durchschlafen -Ausgeschlafen 
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
der AWO
Rangsdorf 27.09.2016 18.00-19.30Uhr  
Malu-Lieblingsstücke für Kinder, Seebadallee 50

Trennung/ Scheidung/ Patchworkfamilie 
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs-und Familienberatungsstelle 
der AWO 
Zossen  11.10.2016 18.00-19.30 Uhr  
Erziehungs- u. Familienberatungsstelle Zossen, Marktplatz 8
Umgang im Trotzalter
In Zusammenarbeit mit den Erziehungs- u. Familienberatungsstellen 
von DRK und AWO
Altes Lager  10.10.2016 15.00-16.30Uhr (K) 
Familienzentrum Altes Lager, Lessingweg 1 (DRK)

Rangsdorf  08.11.2016 18.00-19.30Uhr  
Malu-Lieblingsstücke für Kinder, Seebadallee 50 (AWO)

Luckenwalde  30.11.2016 10.00-11.30Uhr  
Erziehungs- u. Familienberatungsstelle DRK, Str. des Friedens 
15 (DRK)

Grenzen setzen 
In Zusammenarbeit mit den Erziehungs-und Familienberatungsstellen 
von DRK und AWO 
Hohenseefeld 11.10.2016 16.30-18.00Uhr   
Kita Fläming Kinder, Chausseestr. 2, Niederer Fläming (DRK) 
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Geschwisterbeziehung und Geschwisterrivalität 
In Zusammenarbeit mit den Erziehungs-und Familienberatungsstellen 
von DRK und AWO 
Luckenwalde 11.10.2016 18.00-19.30Uhr  
Erziehungs-u. Familienberatungsstelle, Str. des Friedens 15 
(DRK)

Tomate – Gurke – Paprika – so schmeckt´s Kindern noch 
besser 
In Zusammenarbeit mit KD Ernährungskonzepte 
Hennickendorf 20.04.2016 18.00 – 19.30 Uhr  

Rangsdorf 11.10.2016 18.00-19.00Uhr 
Malu – Lieblingsstücke für Kinder, Seebadallee 50 

Kunterbunt und Gesund – Kochen für Babys 
In Zusammenarbeit mit KD Ernährungskonzepte
Ludwigsfelde 06.10.2016 10.00-11.30Uhr (K)  
DRK Haus der Familie, Geschwister-Scholl- Str. 38

Erste Hilfe am Kind – kompakt Kosten 10 €, Teilnahme für 
Netzwerkfamilie frei 
In Zusammenarbeit mit Frau Carola Schneider-Wolf und Die Johan-
niter 
Jüterbog 05.10.2016 17.00-20.00Uhr   
Integrationskita Struppi, Am Planeberg 1-4 (Die Johanniter)

Nächst Neuendorf 08.10.2016 09.30-12.30uhr  
Kita Aponi, Amtmannfeldweg 4

Wichtig! 
Bei allen Kursen ist die Anmeldung im Netzwerkbüro erforderlich 
• Bei einigen Veranstaltungen gibt es eine kostenlose Kinderbe-

treuung gekennzeichnet mit (K) 
• Alle Veranstaltungen sind kostenfrei außer :„Erste Hilfe am Kind“ 

mit einem Teilnehmerbetrag von 10 € 

Anmeldung und weitere Infos unter Netzwerk Gesunde Kinder 
Teltow-Fläming E-Mail: netzwerk@gesundekinder-tf.de 
www.gesundekinder-tf.de, Büro Ludwigsfelde 03378/200782 oder 
Büro Jüterbog 03372/440534 
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